
Zum Abschluss der Heimattage in Bruchsal dabei…………….. 
 
 

 
uf Einladung der Stadt Bruchsal nahmen die 
Selbsthilfegruppen für Suchterkrankte an dem 

Landesfesttag am 13. September 2015 teil. Unter der 
Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten von Baden-
Württemberg, W. Kretschmann, feierte und gestaltete die 
Stadt seit April die Heimattage. Viele Zehntausende 
Besucherinnen und Besucher haben an unterschiedlichen 
Veranstaltungen teilgenommen.  
 
 
 
 
 
Der Höhepunkt zum Abschluss war der Landesfestumzug mit 88 Gruppen (ca. 3000 Tn.), mit 
Trachtenverbänden, Motivwagen, Fahnenträgern und Musikkapellen, kurzum, eine frohe und 
farbenprächtige Veranstaltung. 
Die Kreuzbundgruppen hatten einen schönen, zentralen Platz, der Umzug führte direkt an unserem 
Stand, der aus zwei Zelten bestand, vorbei. So wurden wir von vielen Besuchern wahrgenommen und 
viele haben unsere Angebote, wie Getränke, Würstchen und Kaffee genossen. Das Wetter war zudem 
sehr schön, nicht zu heiß und trocken. Dies trug außerdem zu unserer guten Stimmung bei. Wir 
erfreuten uns an der dargebotenen Musik, klatschten und wippten mit, rundum, es war sehr schön. 
Aus der Heidelbergergruppe bekamen wir noch Besuch, das war eine tolle Sache! Schön, das auch Ihr 
dabei ward. 

Selbstverständlich möchte ich erwähnen: Nur durch die besonnene, strukturierte und gemeinsame 
Vorbereitung aller Gruppenteilnehmer hat alles so hervorragend funktioniert. Jeder Einzelne hat dazu 
beigetragen, dass es gelingen konnte. In die Vorbereitungen wurden viel Zeit und Arbeit gesteckt, ein 
herzliches DANKESCHÖN und Vergelt’s Gott! 
Ich persönlich habe den Tag als sehr angenehm erlebt, es war ein Zusammenhalt und Miteinander 
spürbar.  
Es ist eine große Ehre für die Bruchsaler 
Gruppen, bei solch einem Event dabei sein 
zu dürfen, das war nicht selbstverständlich. 
Durch die positiven Erfahrungen über die 
vielen Jahre und sicherlich persönlicher 
Kontakte ist so etwas möglich und öffnet 
weitere Türen. 
Bleibt alle gesund und fröhlich mit dabei! 
 
 
Zusammenfassung und Bilder, Irene 
Schmidt, Regionalsprecherin Nord 
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